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Klasse ist sie Anleitung zum Han
deln.
Im Sozialismus und Kommunismus 
erfaßt die sozialistische Ideologie das 
ganze Volk. Da sich die objektiven 
Gesetze des Sozialismus und Kom
munismus nur im bewußten Handeln 
der Menschen durchsetzen, ist die so
zialistische Erziehung der Menschen, 
die Vermittlung des Marxismus-Le
ninismus eine Grundbedingung und 
zugleich Konsequenz sozialistischer 
und kommunistischer gesellschaft
licher Verhältnisse. Die sozialisti
sche Ideologie wird damit im wahr-, 
sten Sinne Ideologie der Volksmas
sen. Im sozialistischen und kommuni
stischen Aufbau bereichert sich die 
sozialistische Ideologie ständig.
-> Marxismus-Leninismus -> Partei
lichkeit —► Bewußtsein, gesellschaft
liches

immateriell (franz.): nicht materiell; 
geistig, ideell. Der Gegensatz von 
immateriell ist materiell.

Imperialismus (lat): höchstes Ent
wicklungsstadium der kapitalistischen 
Gesellschaftsformation. Der Imperia
lismus entstand in den fortgeschrit
tensten kapitalistischen Ländern etwa 
um die Wende vom 19. zum 20. Jh.; 
er unterscheidet sich von dem frühe
ren Stadium des Kapitalismus der 
freien Konkurrenz durch folgende 
wesentliche Merkmale: „1. Konzen
tration der Produktion und des Ka
pitals, die eine so hohe Entwick
lungsstufe erreicht hat, daß sie Mo
nopole schafft, die im Wirtschafts
leben die entscheidende Rolle spie
len; 2. Verschmelzung des Bank
kapitals mit dem Industriekapital und 
Entstehung einer Finanzoligarchie 
auf der Basis dieses Finanzkapitals'; 
3. der Kapitalexport, zum Unter
schied vom Warenexport, gewinnt be
sonders wichtige Bedeutung; 4. es 
bilden sich internationale monopoli
stische Kapitalistenverbände, die die 
Welt unter sich teilen; und 5. die ter
ritoriale Aufteilung der Erde unter

Imperialismus

die kapitalistischen Großmächte ist 
beendet“ {Lenin).
Das bestimmende Merkmal des Im
perialismus ist die unumschränkte 
ökonomische und politische Herr
schaft der Monopole, weshalb er auch 
kurz als Monopolkapitalismus be
zeichnet wird. Seiner historischen 
Stellung nach ist der Imperialismus 
faulender, parasitärer und absterben
der Kapitalismus und bildet somit 
den Vorabend der proletarischen Re
volution. Er verschärft alle Wider
sprüche des Kapitalismus, vor allem 
den Widerspruch zwischen Kapital 
und Arbeit, so daß die Eroberung 
der Macht durch die Arbeiterklasse 
und der Übergang zum Sozialismus 
zu einer historischen Notwendigkeit 
wird.
Die Tatsache, daß der Imperialismus 
historisch gesehen sterbender Kapita
lismus ist, bedeutet jedoch nicht, daß 
es in ihm keinerlei Entwicklungsmög
lichkeiten mehr gibt. In gewissen 
Grenzen kann er die Produktivkräfte 
weiterentwickeln, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Rüstungspro
duktion.
In politischer Hinsicht bedeutet der 
Imperialismus Reaktion auf der gan
zen Linie {Lenin); er ist durch die 
Tendenz gekennzeichnet, die bürger
liche Demokratie auszuhöhlen und zu 
beseitigen, alle demokratischen Be
wegungen, vor allem die Arbeiter
bewegung, zu unterdrücken und offen 
diktatorische Herrschaftsformen zu 
errichten (Faschismus).
Der Imperialismus ist weiter durch 
seinen aggressiven Charakter gekenn
zeichnet, der sich aus dem Streben 
der Monopole und der imperialisti
schen Mächte nach Rohstoffquellen, 
Absatzmärkten, Einflußsphären, Ko
lonien und Militärstützpunkten er
gibt. Die ungleichmäßige ökonomi
sche Entwicklung der imperialisti
schen Mächte führt notwendig zu 
einem Kampf um die Neuverteilung 
der Welt, in dem ökonomische, poli
tische und schließlich auch militäri
sche Mittel eingesetzt werden. Das


